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Millionenschwindel ‘ d

aufgedeckt! ; FR
Aufschenerregende Enthüllungen . machte

gestern die Kantonspolizei Luzern, Nach
dreiwächiger, intensiver Fahndung gelang

es Ihr In Zusammenarbeit mit fünf anderen
Kantonalen Polizeikorps, einen großen Fäl-

acherring für itallonlsche Stempelmarken

auffllcgen zu Iassen. Neun Männer, davon

sioben Schweizer, wurden unter Anklage

gestellt, Im Mittelpunkt der recht kampli«

AAcrten Affäre steht’eln In Zürich wohnhaf

Jer Italiener, der Im Auftrag eines un«

durchsichtigen «Geschläftsmannes» aur
Neapel in verschiedenen Schweizer Städ.

ten Mittelsmäinner anwarb. Eine Schlilssel-

rolle spielte auch der Inhaber einer kleinen

Luzerner Druckerei, der im Auftrag des

Italleners Kopien von den echten Italleni-

schen.Stempelmarken herstellte und diese
Fälschungen im großer Zahl druckte, In
Jangwieriger: Ueberwachungsarbeit konnte

Ale Polizei, die durch eine Meldung aus

dem Publikum auf die merkwürdigen

Machenschafter aufmerksam gemacht wor

den war, sämtliche Bandenmitglieder er-

‚nitteln und schließlich das ganze Kom-

plott aufdecken..DieBandehattegeplant,

Inskünftig alljährlich Stempelmarken im

Nennwert von 1,4 Milliarden Lire (rund

zehn Millionen Schweizer Franken) zu

drucken und sie in IHtallen, wo solche Mar-

kenin jedem Laden erhältlich sind, zu ver-
kaufen. Durch die Umsicht der Polizel ist

unserem südlichen Nachbarland unermeß-

licher Schaden erspart geblieben, — Unser

Bild zeigt die Reproduktionen der gefülsch-

ten Stempelmarken, wie sie an der gestri-

gen Pressekonferenz der Polizei gezeigt

worden sind, Foto Ernst Scagnet
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letzt,

. verwunderlich, daß in der amerikani- wijetregierung zu erkennen zu geben be ident Kennedy vor sechs Jahren dieser

Nixon und Europa schen Oeffentlichkeit Professor Kissin sihnt, daß Tor das ebenfalls willkom- Stadt seinen historischen Besuch abge-
. ger heimlich als «De-facto-Außenmini. ‚nen wäre, erklärt sich die Eile von Ni. stattet hat, wird man dort also schon

Von unserem Amerika-Korrespondenten ster» bezeichnet wird; da er General. xons Europareise: Der EEE DEvoneinerTradition Ser
x an * Ru Ware . .. sckretär des Nationalen Sicherheitsra- die Beziehungen zu seinen Nato-Part- Präsidentenbesuche sprechen en,

Die Amerikaner waren mindestens hat, Statt militärischer Ueberlegenheit „1 gleichsam des «Kriegskabii nern gefestigt haben, bevor er den Es ist erfreulich, N aß sich die mei-

2benso erstaunt und überrascht wie die über die Sowjetunion fordert er ehe etts» ist, scheint diese inoffizielle Be. Kreml-Führern gegenübertritt, Dazu ist sten Beobachter ’der Washingtoner
Europäer, als Präsident Nixon Anfang noch «ausreichende» militärische ei chnung für ihn nicht übertrieben, Of. :inmal die psychologische Neufestigung Bühne — auch solche, die nicht aus
gebruar seine europäischen Reisepläne Stärke; statt «Konfrontation» mit der $onpap sr es die Absicht des Präsiden. des atlantischen Bündnisses notwendig; parteipolitischen oder ideologischen
bekannıgab, Zu jenem Zeitpunkt war. Sowjetunion sucht er die friedfertig® ‚. 4;e außenpolitischen Generallinien dazu gehört eine Debatte über die Idee Gründen — Kritiker von Nixon Wa-
3räsident Nixon gerade knapp vierzehn Aussprache mit Moskau; statt vorsich- gemeinsam mit Kissinger zu formulie- des «european caucus» (d, h, einer ren —. in dessen Amtsführung, wenige
Tage im Amt, und daß ein amerikani- .igem Abwarten in Sachen Atomsperr- ren und dann die Ausführung Staats. «europilischen Fraktion» innerhalb der stens bisher und auf dem Sektor der Be-
scher Präsident fünf Wochen. nach vertrag empfichlt er dessen baldige Rati- . x 45r Rogers und seinem Ministerium Nato), und ferner will er die Frage der Ziehungen zu Europa, geirrt haben, Die
Amtsantritt eine Reise-über den Ozean Fikation durch den Senat, Wer befürch- „ perlassen, + europäischen Einigung untersuchen, Möglichkeit, daß:ein neues, konstrukti-
Antritt,um politische Gesprächezufüh-tethatte,Nixon,werde.alsPräsidenteinEiner d jchtissten Punkte in.der . Angesichts des.,neuen. Druckes ‚des :ves und Trekban Kani EEE U

en,..ist ein ‚absolutes:„Noyum,-.‚DerDraufgänger,„und,Scharfmachersein,4.iner‚derwichtigstenPunkte‚inder.Angesides,2.Druck ves jares. Kapitel in der G
ren....15t FIR ‚APSOMMES. NOYETAG ER n » *-Generallinie» ‚Nixons. und Kissingers Sowjetblocks auf, Westberlin:gewinnt.na- schichte der Beziehungen USA—Europa
Schritt iöt um so;‚überraschender, als ja jeht sich heute: angenehm überrascht; ©) Daldize/ Wiedereröffnung des Ge- türlich Ni Plan, diese Stadt aufzu- beginnt, ist-h Ted der 4
Nixon im übrigen das Prinzip «Eile mit ‚Der Präsident zeigt‘ Mäßigung, Ver. ist die baldige/Wiedereröffnung des Ge- türlich Nixons Plan, aufzu- beginnt, isp-heute nicht von der Hand
Weile» "befolgt ünd’vor’Wirbelwind-Po-. ‚andlungsbereitschaft. und -internationa spräches mit Moskauhund weil die So- suchen, besondere. Bedeutung, Seit Prä- zu weisen,, * Haas’Steinitz (New York)

litik gewarnt hatte, Die‘ Nation: Ed a a v .
che Ruhe, er wolle nur «leise sprechen», jese seine neue Haltung seinem Ver« &amp; . 5 ie £

jasse Entscheidungen langsam reifen, rauensmann Kissinger zuzuschreiben, . "hatte er immer wieder gesagt. , jegt schon darum sehr nahe, weil sonst Der amerikanische Pr.Asident vor dem Nato Rat
Zwar hatte Nixon im Wahlkampf ıiemand da ist, der ihn auf diesem Ge- Nixon .für engere Zusammenarbeit mit Nato-Partnern — Verhandlungen mit der Sowjetunion angekündigt

Sfters seine Bereitschaft erwähnt, zum iet beraten würde, Der eigentliche Trä-
Zweck der Neubelebung der europä- zer der amerikanischen Außenpolitik, Brüssel, 24, Febr, (UPI) Der ameri- liche Sicherheit geben könne, Die erfolg- Nixon zu Gast bei König Baudouin

ischen. Allianzen Besuche ins Ausland las Staatsdepartement, ist ausgeschaltet, kanische Präsident Richard Nixon hielt reiche Strategie der vergangenen zwei Am Montag. gegen Mittag fuhr Ni-
zu unternehmen, aber im Wahlkampf ınd die theoretisch für die Information ım Montag in Brüssel die erste wichtige Jahrzehnte entspreche nicht jener, die yon mit seiner Begleitung durch die bel-
lieb das unbestritten und erregte keine ınd Beratung des Präsidenten zuständi- politische Rede seiner siebentägigen für die Zukunft erforderlich sei. Das gische Hauptstadt.zum Königspalast, wo
besondere Aufmerksamkeit. Wenig späi- zen Männer, der Staatssekretär (Außen. Rundreise durch die westeuropäischen Band, das Europa und Amerika ver- erıvyon König Baudouin der Belgier zu

ıer, als Nixons Wahlsieg feststand, mel- mninister) und sein erster Stellvertreter, Hauptstädte, Vor dem Rat der nordat- binde, sei «der gemeinsame Wunsch einem Staatsessen eingeladen war, Auf
deten sich umgekehrt auslündische Re- Rogers und Richardson, sind außenpoli- jantischen _Verteidigungsgemeinschaft nach Fortschritt, das gemeinsame Ver- der Fahrt zum Palast wurde der Kon-
gierungschefs zu baldigem Besuch in ‚ische Neulinge, Wer die spürlichen (Nato) in der belgischen Hauptstadt langen nach Frieden», ı voi mit dem amerikanischen Präsiden-
Washington an, um den neuen ameri+ ‚Aeußerungen zur Außenpolitik, die von nahm Nixon zu Nato-Problemen Stel- ten von belgischen Gendarmen zu

kanischen Präsidenten im Weißen Haus diesen beiden Männern bisher ‚vorlie- lung und beschrieb die neuen Aufgabe, Nixon sagte weiter, er sel sich derUnzu- Pferd begleitet, die in traditionelle Uni-
zu begrüßen. ” zen, unter die Lupe nimmt, wird ob die das Bündnis nach seiner Ansicht friedenheit unter den europäischen Ver» formen aus dem 19, Jahrhundert geklei-

Nixons Außenpolitik hat sich in den ihrer Kenntnislosigkeit den Kopf schüt- künftig erfüllen muß, Außerdem kün- bündeten der USA wohl bewußt, Zu det waren, Am Palasttor ließ Nixon

etzten Wachen präzisiert, Es wird be- ‚eln, Man kann nur hoffen, daß die un- digte der Präsident «zu gegebener Zeits oft hätten die Vereinigten Staaten nur seinen Wagen kurz anhalten, um einer
hauptet, daß dies weitgehend auf die 'er ihnen tätigen Abteilungsleiter im ausgedehnte Verhandlungen mit der So- zu ihren Partnern in Europa gesprochen Menge von mehreren hundert Brüsse-
Ratschläge von Professor Henry Kis- Departement, durchwegs erfahrene Be- wjetunion an, bei denen «ein großer anstatt mit ihnen, Zu oft seien ihnen lern zuzuwinken, die sich zu seiner Be-
jinger zurückzuführen ist, Jedenfalls ist ufsdiplomaten, ihnen wenigstens all- Themenkreis» zur Sprache kommen amerikanische Entscheidungen nur mit: grüßung eingefunden hatten,
auffällig, daß Nixon in diesen letzten .ühlich das diplomatische Abc beibrin- werde, Solche Verhandlungen werden peteilt worden.
Tagen alle seine außenpolitischen Wahl- en werden ... ” ” Aber nach Nixons Worten erst nach Zusammentreffen Nixon-Ky in Paris

&lt;ampfforderungen praktisch widerrufen Unter diesen Umständen ist es nicht ‚usgedehnten Konsultationen der ame- Vielmehr hätten auch in der Vergan- Saigon, 24. Febr, ag, (AFP) In Sai-
ikanischen Verblndeten in Europa genheit die europäischen Nato-Partner gon wurde.von amtlicher Seite bekannt.
stattfinden, der USA zunächst konsultiert werden gegeben, daß der südvietnamische Vi-

müssen, bevor Entscheidungen. gefällt zepräsident Ky in der Zeit vom 28, Fe

Neue Aufgaben für die Nato ET ESwerden Den Shen bruar bis 2, März in Paris von Präsident
5 ten des Präsidenten vor allen wichtigen Nixon empfangen werden wird. Präsi-

ET er eantikpakt habe sin Entscheidungenund Verhandlungen, die dent Nixonselber Sa de ie a
MM en vergangenen zwanzig Jahren als die Nato-Staaten betreffen, umfassende. diesem Zusammentreffen geäußert ha-

Schutzmacht der Freiheit Europas be- Me altationen mit diesen Staaten statt. ben, General Ky wird heute Dienstag-
währt. Nun kämen neue Aufgaben auf P0SR. morgen in Paris eintreffen,

die Nato zu, Die 00 a I
in «gestärktes Forum für neue Ideen ... „ak

und neue Technologien zur Bereicherung ® Ad &gt;
des Lebens NEE Völker» rePolitischer Stur m über Eur opa
Weiter versicherte Nixon, er wolle künf- ürdiges Kli| ür Ni z

lg. die europäischen Verbündeten der Fragwürdiges Klima für Nixons Europareise

USA stärker an der Verantwortung für Von unserem Pariser Korrespondenten

das Verteidigungsbündnis beteiligen,
Dazu bedürfe es eines «neuen Geistes Das Ende der Woche vom französi- das den Kleinstaaten seinen Willen auf-
der Zusammenarbeit», schen Außenministerium veröffentlichte diktieren würde, Dieses Dementi ver-

Dementi auf die Informationen aus dient wohl in seinem zweiten Absatz be.
Neue Periode der Verhandlungen London, wonach Präsident de Gaulle sonders aufmerksam gelesen zu wer=

. S rn durch Botschafter Christopher Soames den: RO
Die Nato müsse, nachdem sie in den m 4, Februar Harold Wilson Geheim- ‘

Jergangenen 20 Jahren eine «Einheit verhandlungen über einen umwilzen- «Frankreich, das nach wie vor Wert

der gemeinsamen Frucht» gewesen sei, jen neuen Europaplan vorgeschlngen legt auf ein gutes Funktionieren der
jetzt eine Gemeinschaft nicht nur det gape, stellt die Echtheit der Londoner Europälschen Wirtschaftsgemeinschaft,
Waffen, sondern auch der Gehirne wer. Behauptung nicht in Frage, . Stellt fest, das jede Erweiterung dieser
den, Präsident Nixon wiederholte seine letzteren durch Neubeltritte, hauptsäch-
Ansicht, daß die Zeit der Konfrontation Wohl wird darin festgestellt, de lich jenes Großbritanniens, eine totale
mit dem Ostblock vorbei ist und eine Gaulle sei im Gespräch mit dem Bot- Veränderung der Gemeinschaft und
neue Periode der Verhandlungen be- schafter Ihrer Britischen Majestät kei. praktisch ihr Verschwinden bedeuten
Binnen wird, Die Nato habe die Alte neswegs von seiner bekannten und würde, Die Gemeinschaft könnte her-

und die Neue Welt unter dem Zeichen wiederholt umrissenen Europapolitik ab- nach durch ein anderes System abgelöst
der kollektiven Sicherheit enger zusam- gewichen, und es wäre absurd zu be- werden.»

mengebracht, dach dürfe man sich jetzt haupten, er habe ein Viermüächtedirek-

nicht «auf unseren Lorbeeren ausru- torium (Frankreich, Großbritannien, Dieser Passus ist beinahe deutlich for-
ach», da es in der Stagnation.keine wirk. Deutschland und Italien) vorgeschlagen, muliert; und er besagt, was in den Jetz-
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